
Herzlichen Dank der Stadt Heilbronn & dem Land Baden-Württem-
erg für die Förderung der 70. Heilbronner Kirchenmusiktage. 
Der Eintritt ist frei! Wir bitten Sie herzlich um Ihren großzügigen Beitrag
zur Finanzierung dieser Stunde der Kirchenmusik (Richtwert 9 €).
Auch  für  Spenden  sind  wir  sehr  dankbar.  Spendenkonto  der
Evangelischen Kirchenpflege Heilbronn DE47 6205 0000 0000 0031
62,  HEISDE66XXX;  Stichwort  „Kirchenmusik  Kilianskirche
Heilbronn“. Spendenquittungen werden zugesandt.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen: 
8. Oktober– 16. Dezember
70. HEILBRONNER KIRCHENMUSIKTAGE 2017
Samstag, 18. November 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (981)
Les Escapades – Gambenconsort (Karlsruhe)
„Von lauter Gnad und Güte“
Musik & Texte von Dr. Martin Luther – Dietrich Wrase (Tenor), Sabine 
Kreutzberger, Franziska Finckh, Adina Scheyhing, Barbara Pfeifer (Gamben)
Samstag, 25. November 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (982)
Orgelkonzert – Kilianskantor Stefan Skobowsky
1517-1567-1617-1667  Jahrestage 1817-1867-1917-1967
Woltz aus Orgeltabulatur von 1617, Isaac, Froberger, Merulo sowie 
Lefébure-Wély (L’Organiste Moderne 1867), Alain (Litanies 1937), 
Duruflé (Prélude et Fugue sur le nom Alain), Lebrun & Isang Yun 
Samstag, 2. Dezember 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (983)
“13 x Bach” – Kantaten zu Lutherliedern im Reformationsjahr 2017
J. S. Bach: Kantaten „Schwingt freudig euch empor” BWV 36 
& „Nun komm der Heiden Heiland“ BWV 62
Bach-Chor Kilianskirche, Collegium Musicum, Tabea Schmidt (Sopran), 
Margret Hauser (Alt), Georg Kalmbach (Tenor), Philip Niederberger 
(Bariton), Leitung: KMD Stefan Skobowsky
Sonntag, 17. Dezember 2017, 17 Uhr – Oratorienkonzert
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium Kantaten I-III
Gloria-Kantate BWV 191 (drei Sätze aus der h-Moll-Messe)
Vokalensemble Heilbronn, Karlsruher Barockorchester
Karten-VVK (25/20/12 €) ab sofort bei Chormitgliedern & über Tourist-Info

Sie finden das Programm der Stunde der Kirchenmusik freitags als PDF unter: 
http://www.kirchenmusik-heilbronn.de/veranstaltungen/stunde-der-kirchenmusik/

************
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11 Uhr.

Kilianskirche Heilbronn

Stunde der Kirchenmusik
Samstag, 11. November 2017

(980)

Ensemble Consonare Stuttgart
& Christine Müller (Mezzosopran)



Stunde der Kirchenmusik
Samstag 11. November 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn

Ensemble Consonare Stuttgart

Vergnügte Ruh, beliebte Seelenlust Johann Sebastian Bach
Kantate BWV 170, 1 (1685-1750)
Für Mezzosopran, Oboe d‘amore, Streicher und Basso continuo

L e s u n g

Aus „Mensa Sonora“ Heinrich Ignaz Franz Biber
für Streicher und Basso continuo (1644-1704)
Sonata - Allamanda - Courante - Sarabanda - Gavotte - Gigue - 
Sonatina

Bekennen will ich seinen Namen Johann Sebastian Bach
BWV 200
für Mezzosopran, 2 Violinen und Basso continuo

Chacony in g-Moll Henry Purcell
für Streicher und Basso continuo (1659-1695)

G e b e t – V a t e r u n s e r – S e g e n

Kantate „Ich habe genug“  Johann Sebastian Bach 
BWV 82 
für Mezzosopran, Oboe, Streicher und Basso continuo
Aria – Recitativo – Aria – Recitativo – Aria

************
Christine Müller (Mezzosopran)
Ensemble Consonare Stuttgart:

Uta Jakob (Oboe)
Isabelle Farr & Miriam Risch-Graulich (Violinen)

Chen-Ying Lu-Riebutsch (Viola)
Christine Wiegräbe (Violoncello)

Andreas Gräsle (Orgel)
Pfarrer Hans-Jörg Eiding (Liturgie)

************

Favorites.  Als  Mitglied von Tango Concertante  entwickelte  sie  ihre  Liebe zum
argentinischen Tango und Astor Piazzolla.
Zahlreiche CD Produktionen, Konzerte im Inn -und Ausland.
Chen-Ying Lu, geboren in Taipeh, Taiwan übersiedelt früh nach Europa, um in
Österreich bei Prof. Karl Stierhof (Wien) und Prof. Thomas Riebl (Salzburg) zu
studieren. Sie wirkt dort über Jahre bei der Camerata Academica des Mozarteums
Salzburg unter  Sandor Végh bei  zahlreichen CD-Einspielungen (Capriccio) und
Konzerttourneen  mit.  In  Deutschland  ergänzt  Chen-Ying  Lu  ihr  Studium  bei
Prof.in  Nobuko Imai  (Detmold)  und  erhält  darüber  hinaus  Stipendien  der  Yale
University  (Connecticut,  USA)  und  der  Villa  Musica  (Neuwied).  Aus  dem
Stipendium der Villa Musica und ihrer Liebe zur historischen Aufführungspraxis
erwächst ab 1996 eine langjährige Zusammenarbeit mit Reinhard Goebel und dem
Ensemble „Musica Antiqua Köln“, die weltweite Tourneen und preisgekrönte CD-
Produktionen (Deutsche Grammophon) einschließt. Seit 2001 wirkt Chen-Ying Lu
regelmäßig bei den Ludwigsburger Schlossfestspielen in zahlreichen Kammer- und
Orchesterkonzerten,  bei  Opern  und CD-Produktionen mit.  Seit  2010 ist  sie  als
Stimmführerin bei dem Stuttgarter Barockorchester „il Gusto Barocco“ engagiert.
Christine Wiegräbe (Violoncello) studierte Schulmusik, Gesang und Anglistik an
der Musikhochschule Trossingen, am Royal Welsh College of Music and Drama in
Cardiff, Wales und an der Universität Konstanz. Vertiefende Studien im Fach Alte
Musik  Barockcello  führten  zu  einer  Zusammenarbeit  mit  Prof.  Kristin  von der
Goltz an der Musikhochschule Folkwang in Essen und zur Teilnahme an Kursen
mit  Anner  Bylsma,  Roel  Dieltiens,  Jaap  ter  Linden,  Richard  Tunnicliffe  u.a..
Christine Wiegräbe ist Mitglied vieler namhafter historisch informierter Ensembles
(Capricornus Ensemble Stuttgart, Ensemble 1800, Stiftsbarock Stuttgart u.a.). Sie
unterrichtet  als  Schulmusikerin  am  Philipp-Matthäus-Hahn  Gymnasium  in
Leinfelden-Echterdingen. 
Uta  Jakob,  in  Kronstadt  (Siebenbürgen)  geboren,  erhielt  ihren  ersten  Oboen-
unterrricht  mit  10  Jahren  in  Kronstadt.  Als  Preisträgern  verschiedener
Landeswettbewerbe wirkte sie früh im Philharmonischen Orchester Kronstadt mit
und war Lehrkraft an der dortigen Musikschule. Es folgte das Musikstudium an der
Stuttgarter  Musikhochschule  bei  Prof.  Willy  Schnell.  Aushilfe  im
Württembergischen  Staatstheater  Stuttgart,  Mitwirkung  bei  den  Ludwigsburger
Schlossfestspielen  und  in  diversen  Kammermusik-Ensembles  sowie  mehrere
Auftritte  als  Solo-Oboistin  im  In-  und  Ausland.  Oboenlehrerin  an  mehreren
Musikschulen im Landkreis Ludwigsburg.
Andreas Gräsle, geboren 1964 in Heilbronn, studierte Kirchenmusik und Orgel in
Stuttgart, Saarbrücken und Trossingen. Seine Lehrer waren Jon Laukvik, Daniel
Roth  und  Andrea  Marcon.  Er  war  Stipendiat  des  Deutschen  Akademischen
Austauschdienstes  und  1991  Preisträger  des  Internationalen  Johann-Pachelbel-
Wettbewerbs zu Nürnberg. Von 1996 bis März 2003 war er Kantor und Organist an
der Augustinuskirche Schwäbisch Gmünd. Seit April 2003 ist er als Bezirkskantor
an der Konstanzer Kirche in Ditzingen tätig. Darüber hinaus ist er ein gefragter
Kammermusik-Partner,  Continuo-Spieler  und  gibt  Konzerte  als  Organist  und
Cembalist.  Im Jahre 2009 führte er  das Orgelwerk Felix Mendelssohns auf,  im
darauffolgenden Jahr spielte er anlässlich des 325. Geburtstags Johann Sebastian
Bachs gesamtes Orgelwerk. Er ist Mitglied im Ensemble Stiftsbarock Stuttgart. An
der Stuttgarter Musikhochschule ist er Dozent für Partiturspiel.



Die Mezzosopranistin Christine Müller ist gefragter Gast auf Konzertpodien im
In- und Ausland. Ihr vielseitiges Repertoire erstreckt sich von Barockmusik bis
hin  zu  Werken  des  20.  Jahrhunderts  und  ist  durch  zahlreiche  Rundfunk-  und
Fernsehmitschnitte  dokumentiert.  Liederabende  und  die  Liedkammermusik
gemeinsam mit Pianisten wie Anthony Spiri, Ulrich Eisenlohr, Markus Hadulla
und  Götz  Payer  haben  zudem  einen  großen  Stellenwert  in  Christine  Müllers
künstlerischer Arbeit. 
Als  Dozentin  an  der  Hochschule  für  Kirchenmusik  Rottenburg  und  an  der
Musikhochschule Trossingen sowie bei Meisterkursen hat sie sich zudem einen
hervorragenden Namen als Pädagogin gemacht. 
Sie  studierte  an  den  Musikhochschulen  in  Trossingen  und  Wien  Gesang  und
rundete ihre Ausbildung durch Meisterkurse u.a. bei Brigitte Fassbaender, Edith
Mathis und Jessica Cash sowie durch die Arbeit mit Elisabeth Glauser und Anna
Reynolds ab. Zusätzlich absolvierte sie ein Studium der Musikwissenschaft und
Kunstgeschichte. 
Dank ihrer musikwissenschaftlichen Ausbildung gelingen Christine Müller auch
in Zusammenarbeit mit Archiven immer wieder Ausgrabungen von vergessenen
musikalischen Schätzen, darunter Werke von Josephine Lang, Emilie Zumsteeg,
Pauline Viardot oder Engelbert Humperdinck. 
Verschiedene CD-Aufnahmen der Sängerin erschienen u.a. im Carus-Verlag und
bei Cavalli-Records. Christine Müller wirkte auch beim Lieder-Projekt von SWR2
und dem Carus-Verlag, einem Benefizprojekt für das Singen mit Kindern, mit. Die
jüngste Veröffentlichung ist die CD „Die Wasserfee“, auf der Christine Müller mit
Lydia  Teuscher,  Andreas  Weller,  Klaus  Häger  und  Götz  Payer  mit  weltlichen
Quartetten von Joseph Gabriel Rheinberger zu hören ist. Neben ihren zahlreichen
Konzerten sind weitere Aufnahmeprojekte in Vorbereitung.
Isabelle Farr stammt aus Schwäbisch Gmünd und begann ihr Studium mit 16
Jahren als Jungstudentin bei Prof. Christine Busch in Stuttgart. Dies ergänzte sie
bei  Emily  Körner  (Stuttgart)  und bei  Prof.  Jean-Jacques  Kantorow (CNSM in
Paris).  Neben  ihrer  Liebe  zur  Kammermusik  (Studium  beim  Vogler-Quartett)
vertiefte  sie  ihre  Orchestererfahrung von 2009-2011 im Radiosinfonieorchester
des SWR Stuttgart und ist seit Mai 2012 als Vorspielerin der 2. Violinen bei den
Stuttgarter Philharmonikern angestellt.
Seit  2004  beschäftigt  sich  Isabelle  Farr  intensiv  mit  Barockmusik  und  der
historischen Aufführungspraxis. Sie ist u.a. Mitglied im Collegium Vocale Gent
(Philippe  Herreweghe)  und  ebenfalls  in  Stuttgart  beim  Stiftsbarock  (Kay
Johannsen).
Ebenso liegt  ihr  die musikalische Arbeit  mit  jungen Menschen am Herzen,  so
unterrichtete sie 2012-15 an der Stuttgarter Musikschule und hat seit 2013 einen
Lehrauftrag an der Hochschule für Musik in Stuttgart.
Miriam  Risch studierte  Violine  an  der  Hochschule  der  Künste  Berlin  bei
Christian  Stadelmann  (Berliner  Philharmoniker)  und  Mi-Kyung  Lee,  später
Barockvioline bei Prof. Christine Busch in Berlin und Stuttgart. Sie vertiefte ihre
Kenntnisse über historische Aufführungspraxis bei Rahel Podger, Ludger Rémy
und Jesper Christensen (Schola Cantorum Basel). 
In der Alten Musik spielt sie unter namhaften Dirigenten, wie Frieder Bernius,
Reinhard Goebel, Konrad Junghänel. Als äußerst vielseitige Künstlerin ist sie in
verschiedensten Ensembles zu finden z.  B.  im Stuttgarter  Barockorchester,  der
Stuttgarter Hofkapelle, Ensemble '94, bei Gli Scarlattisti, L'arpa festante und Les

„Vergnügte Ruh, beliebte Seelenlust“ 
Vergnügte Ruh, beliebte Seelenlust,
  Dich kann man nicht bei Höllensünden,
  Wohl aber Himmelseintracht finden;
  Du stärkst allein die schwache Brust.
  Drum sollen lauter Tugendgaben
  In meinem Herzen Wohnung haben.

Bekennen will ich seinen Namen BWV 200
Bekennen will ich seinen Namen, er ist der Herr, er ist der Christ in welchem alle 
Völker Samen gesegnet und erlöset ist. Kein Tod raubt mir die Zuversicht, der Herr 
ist meines Lebens Licht.

Kantate BWV 82 „Ich habe genug“ 
1. Aria
Ich habe genug,
Ich habe den Heiland, das Hoffen der Frommen,
Auf meine begierigen Arme genommen;
Ich habe genug!
    Ich hab ihn erblickt,
    Mein Glaube hat Jesum ans Herze gedrückt;
    Nun wünsch ich, noch heute mit Freuden
    Von hinnen zu scheiden.
2. Recitativo
Ich habe genug. 
Mein Trost ist nur allein,
Dass Jesus mein und ich sein eigen möchte sein.
Im Glauben halt ich ihn,
Da seh ich auch mit Simeon
Die Freude jenes Lebens schon.
Laßt uns mit diesem Manne ziehn!
Ach! möchte mich von meines Leibes Ketten
Der Herr erretten;
Ach! wäre doch mein Abschied hier,
Mit Freuden sagt ich, Welt, zu dir:
Ich habe genug.
3. Aria
Schlummert ein, ihr matten Augen,
Fallet sanft und selig zu!
    Welt, ich bleibe nicht mehr hier,
    Hab ich doch kein Teil an dir,
    Das der Seele könnte taugen.
    Hier muss ich das Elend bauen,
    Aber dort, dort werd ich schauen
    Süßen Friede, stille Ruh.
4. Recitativo 5. Aria
Mein Gott! wenn kömmt das schöne: Nun! Ich freue mich auf meinen Tod,
Da ich im Friede fahren werde Ach, hätt er sich schon eingefunden.
Und in dem Sande kühler Erde Da entkomm ich aller Not,
Und dort bei dir im Schoße ruhn? Die mich noch auf der Welt 
Der Abschied ist gemacht, gebunden.
Welt, gute Nacht!


